
GEWERBEINFORMATION
Sicherheitsfachkraft; Sicherheitstechnisches Zentrum gem. § 94 Z 61 GewO 1994



Basisinformationen

Gewerbeart Reglementiertes Gewerbe

Behörde für die Gewerbeanmeldung Bezirksverwaltungsbehörde

Behörde für die individuelle Befähigung Bezirksverwaltungsbehörde

Fundstelle Befähigungsnachweis Verordnung BGBl. II 81/2003

Befähigungsnachweis

Volltext
a) Zugangsverordnung
Auf Grund des § 18 Abs. 1 der Gewerbeordnung 1994, BGBl. Nr. 194, zuletzt geändert durch das
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2002, wird verordnet: Die fachliche Qualifikation zum Gewerbe
"Sicherheitsfachkraft; Sicherheitstechnisches Zentrum" (§ 94 Z 61 GewO 1994) wird durch die
erfolgreich abgelegte Befähigungsprüfung nachgewiesen.
b) Sicherheitsfachkraft - Prüfungsordnung
Auf Grund des § 22 Abs. 1 der Gewerbeordnung 1994, BGBl. Nr. 194, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 48/2003, wird verordnet:
Anwendung der Allgemeinen Prüfungsordnung
§ 1. Auf die Durchführung der Befähigungsprüfung für das reglementierte Gewerbe
Sicherheitsfachkraft/Sicherheitstechnisches Zentrum (§ 94 Z 61 GewO 1994) ist die Allgemeine
Prüfungsordnung, in der jeweils geltenden Fassung anzuwenden.
Unternehmerprüfung
§ 2. Die Prüfung für das reglementierte Gewerbe Sicherheitsfachkraft/Sicherheitstechnische
Zentren besteht aus der Unternehmerprüfung.
Fachkenntnisse
§ 3 (1) Die erforderlichen Fachkenntnisse gem. § 74 des ArbeitnehmerInnenschutzgesetz (ASchG),
BGBl Nr. 450/1994, in der Fassung des Bundesgesetzblattes BGBl I Nr. 159/2001 sind durch ein
Zeugnis über den erfolgreichen Abschluß einer vom Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit
anerkannten Fachausbildung nachzuweisen.
(2) Dies gilt auch für Sicherheitstechnische Zentren (§ 75 ASchG), auf die die Merkmale des § 1
der GewO zutreffen.
§ 4. Für die Unternehmerprüfung gilt die Unternehmerprüfungsordnung, BGBl. Nr. 453/1993 in
der geltenden Fassung.
Befähigungsprüfungsordnung:
www.wko.at/service/bildung-lehre/Pruefungsordnung_Sicherheitsfachkraft.pdf

Berufsumfang
Arbeitnehmerschutzgesetz - AschG
Sicherheitstechnische Zentren
§ 75. (1) Für den Betrieb eines sicherheitstechnischen Zentrums im Sinne dieses Bundesgesetzes
müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:
1. Die sicherheitstechnische Leitung des Zentrums muß einer Sicherheitsfachkraft übertragen
sein, die die erforderlichen Fachkenntnisse nachweist und die sicherheitstechnische Betreuung
im Ausmaß der wöchentlichen Normalarbeitszeit ausübt.
2. Im Zentrum müssen weitere Sicherheitsfachkräfte beschäftigt werden, die die erforderlichen
Fachkenntnisse nachweisen, sodaß gewährleistet ist, daß das Zentrum regelmäßig eine
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sicherheitstechnische Betreuung im Ausmaß von mindestens 70 Stunden wöchentlich ausüben
kann, wobei auf dieses Ausmaß nur die Einsatzzeit von Sicherheitsfachkräften anzurechnen ist,
die regelmäßig mindestens acht Stunden wöchentlich beschäftigt werden.
3. Im Zentrum muß das erforderliche Fach- und Hilfspersonal beschäftigt werden.
4. Im Zentrum müssen die für eine ordnungsgemäße sicherheitstechnische Betreuung
erforderlichen Einrichtungen, Geräte und Mittel vorhanden sein.
(2) Der Betreiber eines sicherheitstechnischen Zentrums hat dem Bundesminister für Arbeit,
Gesundheit und Soziales zu melden:
1. spätestens vier Wochen vor Aufnahme des Betriebes eines Zentrums: Zeitpunkt der
beabsichtigten Inbetriebnahme, Bezeichnung des Zentrums, Name des Leiters, Anschrift und
Telefonnummer des Zentrums,
2. nach Aufnahme des Betriebes: allfällige Änderungen der Angaben nach Z 1,
3. die allfällige Beendigung der Tätigkeit des Zentrums.
(3) Das zuständige Arbeitsinspektorat hat auf Grund der Meldung nach Abs. 2 Z 1 unverzüglich
zu überprüfen, ob die Voraussetzungen nach Abs. 1 vorliegen. Ergibt die Überprüfung, daß
die Voraussetzungen nach Abs. 1 nicht erfüllt sind, hat das Arbeitsinspektorat den Betreiber
schriftlich zur Behebung der Mängel vor Aufnahme des Betriebes des Zentrums aufzufordern.
Wird ein sicherheitstechnisches Zentrum betrieben, ohne die Voraussetzungen nach Abs. 1 zu
erfüllen, hat das Arbeitsinspektorat Strafanzeige an die zuständige Verwaltungsstrafbehörde
zu erstatten. § 9 Abs. 4 und 5 sowie §§ 11 und 13 des Arbeitsinspektionsgesetzes 1993,
BGBl. Nr. 27, gelten sinngemäß. Das Arbeitsinspektorat hat den zuständigen gesetzlichen
Interessenvertretungen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer
1. Gelegenheit zu geben, an der Überprüfung teilzunehmen,
2. gegebenenfalls eine Kopie der Aufforderung zur Behebung der Mängel zu übermitteln und
3. mitzuteilen, ob die Voraussetzungen nach Abs. 1 vorliegen oder ob Strafanzeige erstattet
wurde.
(4) Der Bundesminister für Arbeit, Gesundheit und Soziales hat jährlich eine Liste der
sicherheitstechnischen Zentren zu erstellen und sie den Interessenvertretungen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer sowie auf Anfrage auch sonstigen Personen zu übermitteln. Diese Liste
hat zu enthalten: Namen der Betreiber, Namen der Leiter, Anschriften, Telefonnummern und
Bezeichnung der Zentren. In diese Liste sind alle sicherheitstechnischen Zentren aufzunehmen,
bei denen die Prüfung gemäß Abs. 3 ergeben hat, daß sie die Voraussetzungen nach Abs.
1 erfüllen. Erfolgt eine rechtskräftige Bestrafung im Sinne des § 130 Abs. 6 Z 1, so ist das
betreffende Zentrum aus der Liste zu streichen.
Aufgaben, Information und Beiziehung der Sicherheitsfachkräfte
§ 76. (1) Sicherheitsfachkräfte haben die Aufgabe, die Arbeitgeber, die Arbeitnehmer, die
Sicherheitsvertrauenspersonen und die Belegschaftsorgane auf dem Gebiet der Arbeitssicherheit
und der menschengerechten Arbeitsgestaltung zu beraten und die Arbeitgeber bei der Erfüllung
ihrer Pflichten auf diesen Gebieten zu unterstützen.
(2) Arbeitgeber haben den Sicherheitsfachkräften alle zur Erfüllung ihrer Aufgaben
erforderlichen Informationen und Unterlagen zur Verfügung zu stellen, insbesondere betreffend
die Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokumente, Aufzeichnungen und Berichte über
Arbeitsunfälle, die Ergebnisse von Messungen betreffend gefährliche Arbeitsstoffe und Lärm
sowie von sonstigen für die Sicherheit und den Gesundheitsschutz maßgeblichen Messungen und
Untersuchungen. Die Sicherheitsfachkräfte sind gesondert zu informieren, wenn Arbeitnehmer
aufgenommen werden oder wenn Arbeitnehmer auf Grund einer Überlassung gemäß § 9
beschäftigt werden, soweit dies zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlich ist.
(3) Arbeitgeber haben die Sicherheitsfachkräfte und erforderlichenfalls weitere geeignete
Fachleute hinzuzuziehen:
1. in allen Fragen der Arbeitssicherheit einschließlich der Unfallverhütung,
2. bei der Planung von Arbeitsstätten,
3. bei der Beschaffung oder Änderung von Arbeitsmitteln,
4. bei der Einführung oder Änderung von Arbeitsverfahren und bei der Einführung von
Arbeitsstoffen,
5. bei der Erprobung und Auswahl von persönlichen Schutzausrüstungen,
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6. in arbeitsphysiologischen, arbeitspsychologischen und sonstigen ergonomischen sowie
arbeitshygienischen Fragen, insbesondere der Gestaltung der Arbeitsplätze und des
Arbeitsablaufes,
7. bei der Organisation des Brandschutzes und von Maßnahmen zur Evakuierung,
8. bei der Ermittlung und Beurteilung der Gefahren,
9. bei der Festlegung von Maßnahmen zur Gefahrenverhütung,
10. bei der Organisation der Unterweisung und bei der Erstellung von Betriebsanweisungen und
11. bei Verwaltungsverfahren im Sinne des 8. Abschnittes.
(4) Arbeitgeber haben dafür zu sorgen, daß die Sicherheitsfachkräfte
1. den Arbeitnehmern, den Sicherheitsvertrauenspersonen und den Belegschaftsorganen auf
Verlangen die erforderlichen Auskünfte erteilen,
2. die Arbeitnehmer und die Sicherheitsvertrauenspersonen beraten, und
3. die Belegschaftsorgane auf Verlangen beraten.
Tätigkeiten der Sicherheitsfachkräfte
§ 77. In die Präventionszeit der Sicherheitsfachkräfte darf nur die für folgende Tätigkeiten
aufgewendete Zeit eingerechnet werden:
1. die Beratung und Unterstützung des Arbeitgebers in Angelegenheiten gemäß § 76 Abs. 3,
2. die Beratung der Arbeitnehmer, der Sicherheitsvertrauenspersonen und der
Belegschaftsorgane in Angelegenheiten der Arbeitssicherheit und der menschengerechten
Arbeitsgestaltung,
3. die Besichtigung der Arbeitsstätten, Baustellen und auswärtigen Arbeitsstellen sowie die
Teilnahme an Besichtigungen durch das Arbeitsinspektorat,
4. die Ermittlung und Untersuchung der Ursachen von Arbeitsunfällen und arbeitsbedingten
Erkrankungen sowie die Auswertung dieser Ermittlungen und Untersuchungen,
4a. die Überprüfung und Anpassung der nach den Arbeitnehmerschutzvorschriften erforderlichen
Ermittlung und Beurteilung der Gefahren und der festgelegten Maßnahmen samt Anpassung der
Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokumente,
5. die Weiterbildung bis zum Höchstausmaß von 15% der für sie festgelegten jährlichen
Präventionszeit,
6. die Tätigkeit im Rahmen des Arbeitsschutzausschusses und des zentralen
Arbeitsschutzausschusses,
7. die Dokumentation der Tätigkeit und der Ergebnisse von Untersuchungen sowie die Erstellung
von Berichten und Programmen auf dem Gebiet der Arbeitssicherheit und der Arbeitsgestaltung
und
8. die Koordination der Tätigkeit mehrerer Sicherheitsfachkräfte.
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Branchen- und Fachgruppeninformationen

126 Fachgruppe der gewerblichen Dienstleister Tirol

Fachgruppengeschäftsführer/-in

Sonja Falch, BSc

Adresse: Wilhelm-Greil-Straße 7
6020 Innsbruck

Zimmer: M513
Telefon: +43 5 90 905 1276
Fax: +43 5 90 905 51276
E-Mail: sonja.falch@wktirol.at

Obmann Bernhard Stefan Müller

Stellvertreter/-in Ing. Martin Luxner
Hermann Schmid

Grundumlageninformation
Pro Mitglied ein fester Betrag            € 149,00
Pro zum 31.12. des Vorjahres gemeldeter Betriebsstätte ein

fester Betrag in den Berufszweigen
a) Adressenbüros,              € 0,00
b) Agrarunternehmer,         € 0,00
c) Berufsdetektive,              € 0,00
d) Bewachungsgewerbe,      € 0,00
e) Büroservice,                   € 0,00
f) Call-Center,                     € 0,00
g) Forstunternehmer,           € 0,00
h) Fundbüros,                      € 0,00
i) Holzzerkleinerer,               € 0,00
j) Informationsdienste,         € 0,00
k) Medienbeobachter,           € 0,00
l) Patentausüber und -verwerter,   € 0,00
m) Personaldienstleister, wie Arbeitskräfteüberlasser
und Arbeitskräftevermittler,           € 0,00
n) Sicherheitsfachkräfte und sicherheitstechnische Zentren,    € 0,00
o) Sprachdienstleister,                   € 0,00
p) Tauchunternehmer,                    € 0,00
q) Versandservice,                         € 0,00
r) Wärmeversorgungsunternehmen, die Wärme überwiegend aus Biomasse (fest, flüssig oder
gasförmig) erzeugen, sofern sie ein gesamtes Wärmenetz von weniger als fünf
Kilometer betreiben und sie unter einer gesamten installierten Wärmeleistung von unter fünf
Megawatt liegen, unabhängig von der Anzahl der Betriebsstätten,      € 0,00
s) Zeichenbüros, sowie                    € 0,00
t) alle sonstigen Gewerbe- und Handwerksunternehmungen sowie sonstigen
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gewerblichen Dienstleistungsunternehmungen, die nicht aus drücklich oder dem Sinne nach
einem anderen Fachverband des Gewerbes und Handwerks angehören.      € 0,00
 
Ruht die (ruhen alle) gemäß § 2 Abs. 1 WKG mitglied
schaftsbegründene(n) Berechtigung(en) für die gesamte
Periode der Mitgliedschaft im Kalenderjahr,
ist folgender Betrag zu entrichten                    € 74,50
            
keine Staffelung nach der Rechtsform

Wer erstmalig durch eine Berechtigung oder den rechtmäßigen und selbständigen Betrieb
einer Unternehmung eine Kammermitgliedschaft erwirbt, ist im darauffolgenden Kalenderjahr
von der Pflicht zur Entrichtung der Grundumlage befreit. Dies gilt nicht im Fall einer
Rechtsformänderung oder Umgründung.

Berufszweige
0200 - Berufsdetektive
0300 - Bewachungsgewerbe
0400 - Call-Center
0500 - Forstunternehmer
1200 - Medienbeobachter
1400 - Personaldienstleister (Arbeitskräfteüberlasser, -vermittler)
1405 - Personaldienstleister (Arbeitskräftevermittler)
1410 - Personaldienstleister (Arbeitskräfteüberlasser)
1500 - Sicherheitsfachkräfte und sicherheitstechnische Zentren
9900 - alle sonstigen Gewerbe- und Handwerksunternehmungen
9905 - Adressenbüros
9910 - Agrarunternehmer
9915 - Büroservice
9925 - Fundbüros
9935 - Holzzerkleinerer
9940 - Informationsdienste(Sammeln, Weitergeben allg.zugängl.Infos)
9945 - Patentausüber und -verwerter
9950 - Sprachdienstleistungen
9955 - Tauchunternehmer
9965 - Versandservice
9970 - Zeichenbüros (Zeichnungen nach vollständig vorgegeb.Angaben)
1800 - Wärmeversorgung unter 5 km und unter 5 MW
9975 - Organisat.Vor-u.Nachbereitung v.virolog.Tests an Menschen

Österreichweite Brancheninformationen

Links
Branchendaten Fachverband der gewerblichen Dienstleister (126)

Österreichweite Anmerkungen

Anmerkungen ohne Gewähr (extern)
Gütesiegel "staatlich geprüft"
Gewerbebetriebe, deren Inhaber oder gewerberechtlicher Geschäftsführer eine staatliche
Befähigungsprüfung für Gewerbe mit Qualifikationserfordernis (ausgenommen Handwerke)
erfolgreich abgelegt hat, dürfen bei der Namensführung und bei der Bezeichnung der
Betriebsstätte den Begriff "staatlich geprüft" verwenden.
Die Bundesministerin für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort hat dazu die Verordnung über
ein Gütesiegel für reglementierte Gewerbe, die keine Handwerke sind, BGBl. II Nr. 362/2019 vom
29.11.2019, erlassen.
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2019/362/20191129
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Das Gründerinformationssystem (GIS) und darin enthaltene Gewerbeinformationen sind urheberrechtlich geschützt. Die
Informationen sind nur für Ihre persönliche Verwendung als Gründer bestimmt. Jede weitergehende Nutzung, jede Form von
gewerblicher Nutzung und jede Weitergabe an Dritte (auch in Teilen oder in überarbeiteter Form) ohne Zustimmung Ihrer
Wirtschaftskammer ist untersagt.
Die Inhalte des GIS dürfen nicht abgeändert werden. Sämtliche Ausdrucke sind mit dem Logo des Gründerservice der
Wirtschaftskammer gekennzeichnet.
Es wird ausdrücklich festgehalten, dass durch den Zugang zum GIS keine Rechte, welcher Art auch immer, an den
Immaterialgüterrechten der Wirtschaftskammern Österreichs, insbesondere an der Datenbank des GIS selbst, übertragen werden.

Soweit in den Gewerbeinformationen personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf
Frauen und Männer in gleicher Weise.

Die im GIS enthaltenen Gewerbeinformationen wurden von den Wirtschaftskammern Österreichs mit größter Sorgfalt erstellt und
werden regelmäßig aktualisiert. Die Angaben dienen der Erstinformation und ersetzen keinesfalls eine eingehende gewerberechtliche
Beratung. Für Schäden, die infolge mangelnder Geeignetheit von Informationen zu einem bestimmten Zweck, Unrichtigkeit oder
Unvollständigkeit oder zeitliche bzw. inhaltliche Überholung eintreten, kann trotz aller Sorgfalt keine Haftung übernommen werden.
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